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Je höher der Wert, desto positiver die Einschätzung der befragten Unternehmen.  
Maximalwert: +1; Minimalwert: -1. 
 
Die wichtigsten Erkenntnisse:   
 Im Vergleich zur Befragung im Sommer 2020 beurteilen die Unternehmen ihre aktuelle 

Situation noch einmal deutlich schlechter.  
 27% der Unternehmen bezeichnen ihren Auftragsbestand mit "gut", weitere 36% mit "ge-

nügend und 37% mit "ungenügend".  
 24% der Unternehmen bezeichnen ihre Ertragslage mit "gut", 39% mit "genügend" und 

38% mit "ungenügend". 
 27% der Unternehmen bewerten ihre Zukunftsaussichten für die nächsten 12 Monate mit 

"gut", 51% mit "befriedigend" und 22% mit "schlecht".  
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Das Wichtigste in Kürze / Medienmitteilung: 
 

Zweite Corona-Welle hinterlässt bei Nidwaldner Unternehmen Spuren 

Die Corona-Krise drückt weiter auf die Stimmung der Nidwaldner Wirtschaft. Dies be-

stätigen die Ergebnisse der neusten Unternehmerbefragung. Vor allem die Situation in 

der Tourismusbranche hat sich nochmals deutlich verschlechtert. 

Bei der halbjährlich durchgeführten Online-Umfrage der Volkswirtschaftsdirektion Nidwalden 

haben 38 Prozent der Unternehmen ihre aktuelle Ertragslage als «ungenügend» eingestuft. 

Der Wert hat sich im Vergleich zur letzten Befragung nochmals deutlich verschlechtert. Damals 

lag er bei 29 Prozent. «Die sich im Sommer 2020 abzeichnende Erholung der Wirtschaft ist 

von der zweiten Corona-Welle abrupt gestoppt worden», bedauert Volkswirtschaftsdirektor 

Othmar Filliger.  

Besonders dramatisch zeigt sich die Situation in der Tourismusbranche, die stark unter Covid-

19 und den geltenden Einschränkungen leidet. Über 80 Prozent der Unternehmen bezeichnen 

ihre Ertragslage als nicht ausreichend, vor einem halben Jahr waren es 50 Prozent gewesen. 

Etwas entspannt scheint sich die Situation in der Sparte «Handel und Gewerbe» zu haben, wo 

31 Prozent ihre Ertragslage als «gut» bewerten. Im Sommer 2020 waren es lediglich 19 Pro-

zent gewesen. Dagegen ist die Ausgangslage beim "Baugewerbe" sowie in den Bereichen 

«Dienstleistungen» und «Verarbeitende Produktion» trotz der Pandemie weitgehend stabil. 

  

 

Insgesamt beurteilen die Hälfte der Unternehmen ihre Aussichten als «befriedigend». 27 Pro-

zent der Unternehmen schätzen ihre Aussichten für die nächsten zwölf Monate als «gut» ein, 

dagegen geben 22 Prozent eine schlechte Prognose ab. «Dies spiegelt die Situation vieler 

Geschäfte wider, die im Zug der Pandemie-Bekämpfung behördlich geschlossen oder stark 

eingeschränkt sind», betont Othmar Filliger. Zum Vergleich: Bei der Befragung vor einem Jahr, 

also kurz vor Ausbruch der Pandemie, hatten nur gerade 3 Prozent aller teilnehmenden Un-

ternehmen ihre Zukunftsaussichten als «schlecht» bezeichnet. Seit Beginn der Umfrage im 

Jahr 2006 ist dieser Wert noch nie so hoch gewesen wie es zurzeit der Fall ist. 
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Die Volkswirtschaftsdirektion führt seit 2006 bei den Nidwaldner Unternehmen halbjährlich 

eine Umfrage durch. 283 Firmen aus den Branchen «Baugewerbe», «Handel und Gewerbe», 

«Dienstleistung», «Verarbeitende Produktion» sowie «Tourismus» sind für die Umfrage im De-

zember 2020/Januar 2021 angeschrieben worden. 208 von ihnen haben teilgenommen, was 

einer Rücklaufquote von 74 Prozent entspricht. Die Befragung wurde am 17. Dezember 2020 

gestartet; Feldende war am 22. Januar 2021. 
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1 Methodik 

Seit 2006 werden im Kanton Nidwalden halbjährlich Unternehmen zu ihrer aktuellen Situation 
und zu ihren Zukunftsaussichten befragt. Die Befragung umfasst folgende 6 Fragen: 
 

- Wie stufen Sie Ihre Personalauslastung zurzeit ein? 
- Wie entwickelt sich Ihr Personalbestand zurzeit? 
- Wie stufen Sie die Auslastung Ihres Produktionsapparates zurzeit ein? 
- Wie ist Ihr Auftragsbestand zurzeit? 
- Wie stufen Sie die Ertragslage Ihrer Firma ein? 
- Wie beurteilen Sie die Aussichten Ihrer Firma für die nächsten 12 Monate? 

 
Zu jeder Frage stehen drei Antwortmöglichkeiten zur Auswahl. Diese werden entsprechend 
Ihrer Aussage zur Situation der Firma gewichtet (positiv, neutral, negativ) und in folgendem 
Schema abgebildet: 
 

 
 
  



 

Umfrage Dezember 2019 / Januar 2020 
 

Bericht vom Februar 2021 7 / 17
 

2 Branchenübergreifende Auswertung 

Nidwaldner Wirtschaftsbarometer 
 

 
 
Der Indexwert ist im Vergleich mit der Umfrage vom Sommer 2020 von 0,1 auf -0,04 zurück-
gegangen. Die Unternehmen beurteilen ihre aktuelle Situation somit noch einmal deutlich 
schlechter als vor 6 Monaten.  
 
Zukunftsaussichten 

Basis der unten abgebildeten Kurve ist die Frage, wie die Unternehmen ihre Aussicht auf die 
nächsten 12 Monate beurteilen. Auch hier ist der Indexwert gegenüber der Befragung im Som-
mer 2020 nochmals deutlich zurückgegangen. Seit Beginn der Umfrage im Jahr 2006 haben 
die befragten Unternehmen die Zukunftsaussichten nie derart schlecht beurteilt wie dies der-
zeit der Fall ist.  

 

 

Ende Juni 2020 hatten noch 30% der Unternehmen ihre Zukunftsaussichten als "gut" einge-
stuft. In der aktuellen Befragung sind es 27%. Weitere 51% der insgesamt 208 Unternehmen, 
welche an der Befragung teilgenommen haben, bezeichnen ihre Zukunftsaussichten mit "be-
friedigend"; 22% mit "schlecht". Als Vergleich: Bei der Befragung vor einem Jahr (Januar 2020) 
beurteilten nur gerade 3% der Unternehmen ihre Zukunftsaussichten als "schlecht".  

"Wie beurteilen Sie die Aussicht Ihrer Firma für die nächsten 12 Monate?" 
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3 Aktuelle Arbeitslosenzahlen 

Ende Dezember 2020 waren 432 Personen (Vorjahr: 250) in Nidwalden arbeitslos gemeldet. 
Dies entspricht einer Arbeitslosenquote von 1.7% (Vorjahr: 1.0%). Landesweit ist die Arbeits-
losenquote nach wie vor beträchtlich höher. Sie lag im Dezember 2020 bei 3.5% (Vorjahr: 
2.5%). 
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4 Indexwerte nach Branchen 

In Bezug auf die Entwicklung der Branchen-Indexwerte zeigt die Auswertung eindrücklich, 
dass die Unternehmen aller Branchen ihre Situation in der aktuellen Befragung deutlich 
schlechter einschätzen als dies noch vor einem Jahr der Fall war.  
 
Während sich die Indexwerte der Branchen "Verarbeitende Produktion" und "Dienstleistungen" 
im Vergleich zum Sommer 2020 erfreulicherweise leicht erholt haben, sind sie im "Bauge-
werbe" und im "Handel und Gewerbe" weiter gefallen.  
 
Besonders markant hat sich die Situation bei den Unternehmen aus der Tourismusbranche 
entwickelt. Im Dezember 2019 / Januar 2020 beurteilten diese ihre Situation noch am besten, 
im Sommer 2020 bereits am schlechtesten. Und seither ist der Wert nochmals regelrecht ab-
gestürzt.  
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5 Detailauswertung zu den einzelnen Fragestellungen 

5.1 Personalauslastung 

«Wie stufen Sie Ihre Personalauslastung zurzeit ein?»  
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 
 

Branchenvergleich: 
 

 
 

Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
eher zu hoch 3 0 10 -4 2 -3 7 -5 5 -1 

gute Auslastung 50 3 60 -8 60 -9 75 9 3 -39 

eher zu tief 48 -3 30 11 38 12 18 -5 92 40 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
eher zu hoch 6 -2 3 -11 5 5 6 -3 

gute Auslastung 49 -8 43 -20 57 -9 58 3 

eher zu tief 46 9 54 30 38 3 36 0 
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5.2 Entwicklung Personalbestand 

«Wie entwickelt sich Ihr Personalbestand zurzeit?» 
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 
 

Branchenvergleich: 

 
 

Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
zunehmend 5 -3 8 -14 7 0 9 2 0 -3 

gleich bleibend 78 12 65 0 60 -14 82 -2 51 -13 

abnehmend 18 -9 28 14 33 14 9 0 49 15 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
zunehmend 2 -4 5 -5 8 2 15 -3 

gleich bleibend 72 -8 57 -12 62 -3 70 15 

abnehmend 26 12 38 17 30 2 15 -12 
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5.3 Geplante Kurzarbeit 

«Planen Sie im kommenden Jahr Kurzarbeit?» 
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 
 

Branchenvergleich: 
 

 
 
Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
geplant 45 24 15 10 38 28 5 2 85 54 

nicht geplant 55 -24 85 -10 62 -28 96 -2 15 -54 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
geplant 37 24 35 22 32 23 42 24 

nicht geplant 63 -24 65 -22 68 -23 58 -24 
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5.4 Auslastung des Produktionsapparates 

«Wie stufen Sie die Auslastung Ihres Produktionsapparates zurzeit ein?» 
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 
 
Branchenvergleich: 

 
 
Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
zu hohe Auslastung 2 2 3 -3 2 -5 5 -5 0 0 

gute Auslastung 51 1 63 -11 56 -6 80 9 10 -34 

zu tiefe Auslastung 46 -4 35 13 42 11 16 -5 90 34 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
zu hohe Auslastung 1 -3 5 -3 3 3 3 -3 

gute Auslastung 53 -7 41 -25 54 -5 58 0 

zu tiefe Auslastung 47 10 54 28 43 3 39 3 
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5.5 Auftragsbestand 

«Wie ist Ihr Auftragsbestand zurzeit?» 
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 
 
Branchenvergleich: 
 

 
 

Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
gut 18 -15 38 -14 3 -25 43 -11 3 -17 

genügend 48 5 38 5 42 -8 39 11 10 -23 

ungenügend 35 1 25 9 24 3 18 0 87 40 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
gut 30 -11 14 -26 32 -2 30 9 

genügend 28 -2 49 7 41 0 39 -9 

ungenügend 43 13 38 19 27 2 30 0 



 

Umfrage Dezember 2019 / Januar 2020 
 

Bericht vom Februar 2021 15 / 17
 

5.6 Ertragslage 

«Wie stufen Sie die Ertragslage Ihrer Firma ein?» 
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 

 
Branchenvergleich: 

 
 

Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
gut 18 2 20 -2 31 12 46 -5 3 -6 

genügend 53 8 58 1 33 -29 34 5 15 -26 

ungenügend 30 -10 23 1 36 17 21 0 82 32 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
gut 28 -1 14 -10 24 6 24 9 

genügend 31 -7 43 -12 54 1 39 -18 

ungenügend 42 8 43 22 22 -7 36 9 
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5.7 Aussichten 

«Wie beurteilen Sie die Aussichten Ihrer Firma für die nächsten 12 Monate?» 
 
Entwicklung seit 2009 (Gesamtwirtschaft): 

 
 
Branchenvergleich: 
 

 
 

Entwicklung zur Vorperiode (Branche): 
 

Prozent bzw. 
Prozentpunkte 

(gerundet) 
verarb. Produktion Baugewerbe Handel & Gewerbe Dienstleistungen Tourismus 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
gut 15 2 35 -6 31 3 50 -5 3 -6 

befriedigend 65 -1 58 9 56 -4 48 9 28 -41 

schlecht 20 -1 8 -3 13 1 2 -5 69 47 

 
Prozent bzw. 

Prozentpunkte 
(gerundet) 

bis 10 Beschäftigte 11-20 Beschäftigte 21-50 Beschäftigte ü. 50 Beschäftigte 

% ∆VHJ  % ∆VHJ % ∆VHJ % ∆VHJ 
gut 33 -6 19 -7 27 5 21 6 

befriedigend 45 1 57 -9 60 -9 55 -12 

schlecht 23 6 24 16 14 4 24 6 
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6 Informationen zur Umfrage  

Die Volkswirtschaftsdirektion führt seit 2006 bei den Nidwaldner Unternehmen halbjährlich 
eine Umfrage durch. Anfangs Dezember 2020 wurden 283 Firmen angeschrieben (online-Be-
fragung). 208 Unternehmen haben an der Umfrage teilgenommen. Diese verteilen sich wie 
folgt auf Branchen und Anzahl Mitarbeitende: 

 

 
Die Unternehmen wurden gemäss nachfolgender Übersicht, welche auf der offiziellen Nomen-
clature Génerale des Activités économiques (NOGA) basiert, zu den Branchen zugeteilt:  

Verarbeitende 
Produktion 

Baugewerbe Handel und  
Gewerbe 

Dienstleistungen Tourismus 

Holz Bauunternehmen Bäckereien Architekturbüros Hotels 
Glas Bauingenieure Lebensmittel Ingenieurbüros Restaurants 

Metall Baugewerbe Metzgerei Coiffeure Camping 

Papier / Karton 
Heizung / Sanitär 

Kälte / Klima 
Getränke und 

Handel Bauplanung 

Ferienwohnun-
gen, 
BnB 

Kies und Beton Malergeschäfte Optik, Brillen Banken 
SGV, zb, Post-

auto 
Schreinerei 
(nur Möbel) 

Metall- und Stahl-
bau Uhren, Schmuck Versicherungen Outventure 

Innendekoration 
Holzbau 

(nur Schreinerei) Drogerie Treuhand 
Touristische 

Anbieter 
Küchenbau Bootsbau Antikschreinerei Übersetzungen Skischulen 

Electric Design Elektrogeschäfte Gartenbau Holding AG 
Transport 

Luftseilbahnen 

Käserei Fensterbau 
Autogaragen 

Autospritzwerke 
Reinigungsunter-

nehmen Taxi 

Flugzeugwerke  Landmaschinen   

 
Die Teilnehmerquote beträgt 74 Prozent. Die Befragung wurde am 17. Dezember 2020 ge-
startet; Feldende war am 22. Januar 2021. Die Umfrage wird durch das Marktforschungsinsti-
tut management tools, Dorfstrasse 53, Beckenried, im Auftrag der Volkswirtschaftsdirektion 
durchgeführt.  
 
Für Datenauszüge aus der Umfrage und sonstigen Fragen wenden Sie sich bitte an die Volks-
wirtschaftsdirektion. Weitere Statistiken zum Kanton Nidwalden finden Sie unter folgendem 
Link: www.nw.ch/de/portrait/portraitstatistik 

 
Stans, 09. Februar 2021 
 
 
VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION 


